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(57) Flussigkeitsversorgungseinrichtung fir eine
Druckmaschinen-Reinigungsvorrichtung zum Reinigen
von Zylindern und Walzen von Druckmaschinen. Flis-

Fliissigkeitsversorgungseinrichtung fiir eine Druckmaschinen-Reinigungsvorrichtung

sigkeit wird aus einem Vorratsbehalter (34) in einen Zwi-
schenbehalter (2) gesaugt und anschlieBend mittels
Druckluft aus dem Zwischenbehalter (2) der Druckma-
schine zugefihrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flissigkeitsversor-
gungseinrichtung fur eine Druckmaschinen-Reinigungs-
vorrichtung zum Reinigen von Zylindern und Walzen von
Druckmaschinen, insbesondere von Offset-Druckma-
schinen.

[0002] Eine Flissigkeitsversorgungseinrichtung die-
ser Art ist aus der DE 20 2004 006 534 U1 bekannt.
[0003] Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst
werden, eine preiswerte und funktionssichere Versor-
gungseinrichtung bereitzustellen.

Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung durch die
Merkmale von Anspruch 1 geldst.

[0004] Die Erfindung wird im Folgenden mit Bezug auf
die beiliegende Zeichnung anhand einer bevorzugten
Ausfiihrungsform als Beispiel beschrieben. In der Zeich-
nung zeigt

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Flissigkeits-
versorgungseinrichtung nach der Erfindung.

[0005] Die Flussigkeit kann Frischwasser, beispiels-
weise Leitungswasser aus dem 6rtlichen Wasserversor-
gungsnetz, oder eine andere Waschflissigkeit oder L6-
semittel oder eine Mischung oder Emulsion aus zwei
oder mehreren der vorgenannten Substanzen sein.
[0006] Die Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach
der Erfindung enthalt einen Zwischenbehalter 2, welcher
druckdicht verschlossen ist. Ferner ist ein Unter-
drucksauger 4 zum Beispiel in Form eines Injektors oder
vorzugsweise Ejektors vorgesehen. Eine Druckluftven-
tilanordnung 6 enthalt ein steuerbar umschaltbares er-
stes Ventil 8 in einem ersten Druckluftweg 10 zwischen
einer Druckluftquelle 12 und einem Drucklufteinlass 14
des Unterdrucksaugers 4, ein steuerbar umschaltbares
zweites Ventil 16 in einem zweiten Druckluftweg 18 zwi-
schen der Druckluftquelle 12 und dem Zwischenbehalter
2, und ein steuerbar umschaltbares drittes Ventil 20 in
einem dritten Druckluftweg 22 zwischen dem Zwischen-
behalter 2 und einem Sauglufteinlass 24 des Unter-
drucksaugers 4.

[0007] Alle oder einige der Ventile der Druckluftven-
tilanordnung 6 kdnnen einzelne Ventile oder Teil eines
Ventilblockes sein, welcher die Funktion von mehreren
Ventilen hat.

[0008] Der zweite Druckluftweg 18 und der dritte
Druckluftweg 22 kénnen jeweils getrennt oder Uber eine
gemeinsame Anschlussleitung 26 mit dem Innenraum
des Zwischenbehalters 2 in Strémungsverbindung ste-
hen.

[0009] Die Druckluftquelle 12 kann ein Druckluftan-
schlusselement zum Anschluss an einen Luftverdichter
oder an ein Druckluftversorgungsnetz oder an einen
Druckluftspeicherbehélter sein, entweder direkt oder
Uber einen Druckregler. GemaR der bevorzugten Aus-
fuhrungsform der Erfindung enthélt die Druckluftquelle
12 einen Luftverdichter 28 und einen Druckregler 30 am
Ausgang des Luftverdichters. Ferner kann, z. B. strom-
aufwarts oder stromabwarts eines Druckreglers 30, ein
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Druckluftspeicherbehélter 32 vorgesehen sein, aus wel-
chem kurzzeitig mehr Druckluft entnehmbar ist als von
dem Luftverdichter 28.

[0010] Der Unterdrucksauger 4 hat ferner einen Luft-
auslass 25 zur Abgabe von Luft 27 in die Au3enatmo-
sphére, vorzugsweise Uber einen Filter oder Feuchtig-
keitsabscheider 29.

[0011] Zwischen dem Zwischenbehalter 2 und einem
Vorratsbehalter 34 fir Flissigkeit 36 befindet sich eine
Flussigkeitstransferleitung 38 mit einem Rickstrom-
sperrventil 40 zur Flissigkeitsiibertragung aus dem Vor-
ratsbehalter 34 in den Zwischenbehalter 2.

[0012] Ein Flissigkeitsauslassweg 42 aus dem Zwi-
schenbehdlter 2 enthalt eine Flussigkeitsventilanord-
nung 44, die mindestens ein umschaltbares Flissigkeits-
abgabeventil 46, 48, 50 usw. enthalt, dessen Ventilaus-
lassseite 47 bzw. 49 bzw. 51 Uber eine Flissigkeitslei-
tung mit der Reinigungsvorrichtung verbunden ist. Als
Beispiel enthalt die Flissigkeitsventilanordnung 44 ein
Flussigkeitsabgabeventil 48, dessen Auslassseite 49
Uber eine Flussigkeitsleitung 52 mit einer Sprihvorrich-
tung 54 einer Reinigungsvorrichtung 56 verbunden ist,
um Flissigkeit auf einen Zylinder 58 (oder eine Walze,
beispielsweise eine Farbwalze) zu spriihen. Die Reini-
gungsvorrichtung kann ein Rakel 60 zum Abrakeln der
von der Flussigkeit aufgeweichten Farbe von der Ober-
flache des Zylinders oder Walze 58 aufweisen. Ferner
zeigt Fig. 1 als weiteres Beispiel eine Abgabeleitung 62,
durch welche die Auslassseite 51 des Flissigkeitsabga-
beventils 50 mit einer Disenvorrichtung 64 verbunden
ist, um Flissigkeit auf ein Waschtuch 66 einer Reini-
gungsvorrichtung 68 zu sprihen. Das Waschtuch 66 ist
an den Umfang eines Zylinders 70 oder den Umfang ei-
ner Walze anstellbar, um dessen Umfangsflache zu rei-
nigen.

[0013] Alle odereinige der Ventile der Flissigkeitsven-
tilanordnung 44 kénnen einzelne Ventile oder Teil eines
Ventilblockes sein, welcher die Funktion von mehreren
Ventilen hat.

[0014] Eine in Fig. 1 schematisch dargestellte elektri-
sche Steuereinrichtung 72 dient zum Umschalten der
umschaltbaren Ventile derart, dass zum Einsaugen von
Flussigkeit 36 aus dem Vorratsbehalter 34 in den Zwi-
schenbehalter 2 das erste Ventil 8 und das dritte Ventil
20 sowie das Riickstromsperrventil 40 offen sind, wohin-
gegen das zweite Ventil 16 und die Flissigkeitsabgabe-
ventilanordnung 44 geschlossen sind, und dass zum Ab-
geben von Flussigkeit 36 aus dem Zwischenbehalter 2
zu einer Reinigungsvorrichtung 56 oder 68 das erste
Ventil 8 und das dritte Ventil 20 sowie das Rickstrom-
sperrventil 40 geschlossen sind, wohingegen das zweite
Ventil 16 und mindestens eines der Flussigkeitsabgabe-
ventile 46, 48 und/oder 50 der Flussigkeitsabgabeven-
tilanordnung 44 offen sind.

[0015] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
ist das Ruickstromsperrventil 40 ein Rickschlagventil,
welches durch den Differenzdruck zwischen seinem Ein-
gang und seinem Ausgang nur in Richtung vom Vorrats-
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behalter 34 zum Zwischenbehalter 2 6ffnet, jedoch bei
einem Druck in entgegen gesetzter Richtung automa-
tisch schliel3t. GemalR anderen Ausfiihrungsformen der
Erfindung kann das Rickstrémsperrventil 40 ein von der
Steuereinrichtung 72 steuerbar umschaltbares Ventil
sein.

[0016] DerZwischenbehalter 2 hat eine solche GréRe,
dass sein Flissigkeitsvorrat fir mindestens einen
Waschvorgang in der Druckmaschine ausreicht. Bei-
spielsweise betragt sein Fassungsvermdgen ungefahr
zwei Liter.

[0017] Der Zwischenbehalter 2 ist vorzugsweise mit
einem Niveausensor 74 versehen, um den Fullvorgang
des Zwischenbehélters 2 zu beenden, wenn das Flus-
sigkeitsniveau den Niveausensor 74 erreicht. Der Ni-
veausensor 74 kann ein Schwimmerschalter oder ma-
gnetischer oder elektromagnetischer oder kapazitiver
oder anderer Sensor oder Schalter sein, welcher mit der
Steuereinrichtung 72 zur Signallibertragung verbunden
ist. Die Steuereinrichtung 72 kann derart ausgebildet
sein, dass ein Fullen des Zwischenbehalters 2 und/oder
das Zufuhren von Flussigkeit von dem Zwischenbehélter
2 zur Druckmaschine fir einen Waschvorgang manuell
gestartet werden kann. GemaR anderer Ausfiihrungs-
form kann jedoch auch vorgesehen sein, dass das Fullen
und/oder die Flussigkeitszufuhr zur Druckmaschine au-
tomatisch von einer Druckmaschinensteuerung ausge-
I6st wird, welche hierfiir mit der elektrischen Steuerung
72 verbunden ist.

[0018] Der Vorratsbehalter 34 kann von beliebiger Art
sein, beispielsweise ein Norm-Gebinde, in welchem
Waschflissigkeitshersteller die Waschflissigkeit dem
Kunden liefern, oder ein kundenspezifisch gestalteter
Behalter.

[0019] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung ist ein Versorgungsschrank 80 vorgese-
hen, in welchem mindestens der Zwischenbehélter 2, der
Unterdrucksauger 4 und die Druckluftventilanordnung 6
untergebracht sind. GemaR weiterer Ausflihrungsfor-
men ist auch mindestens eines der folgenden Elemente
im Versorgungsschrank 80 untergebracht: der Vorrats-
behalter 34, Luftverdichter 28, Druckregler 30, Druckluft-
speicherbehalter 32, elektrische Steuereinrichtung 72
und/oder die Flussigkeitsventilanordnung 44. Der Vor-
ratsbehalter 34, insbesondere wenn es sich um einen
groReren Tank handelt, und/oder der Luftverdichter 28,
Druckregler 30 und/oder der Druckluftspeicherbehalter
32 kdénnen aulerhalb des Versorgungsschrankes 80 an-
geordnet sein. Die Flussigkeitsventilanordnung 44 kann
im Versorgungsschrank 80 untergebracht sein oder vor-
zugsweise an einer Druckmaschine vorgesehen werden.

Patentanspriiche
1. Flussigkeitsversorgungseinrichtung fiir eine Druck-

maschinen-Reinigungsvorrichtung zum Reinigen
von Zylindern und Walzen, enthaltend einen Zwi-
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schenbehalter (2); einen Unterdrucksauger (4); eine
Druckluftventilanordnung (6) mit einem steuerbar
umschaltbaren ersten Ventil (8) in einem ersten
Druckluftweg (10) zwischen einer Druckluftquelle
(12) und einem Drucklufteinlass (14) des Unter-
drucksaugers (4), mit einem steuerbar umschaltba-
ren zweiten Ventil (16) in einem zweiten Druckluft-
weg (18) zwischen der Druckluftquelle (12) und dem
Zwischenbehélter (2), und mit einem steuerbar um-
schaltbaren dritten Ventil (20) zwischen dem Zwi-
schenbehalter (2) und einem Sauglufteinlass (24)
des Unterdrucksaugers (4); eine Flussigkeitstrans-
ferleitung (38) mit einem Rickstrémsperrventil (40)
zwischen dem Zwischenbehalter (2) und einem Vor-
ratsbehalter (34); einem FlUssigkeitsauslassweg
(42) aus dem Zwischenbehalter (2), welcher mit ei-
ner Flissigkeitsventilanordnung (44) versehen ist
oder an welchen eine solche Flissigkeitsventilan-
ordnung anschlieBbar ist, die mindestens ein steu-
erbar umschaltbares Fliissigkeitsabgabeventil (46,
48, 50) enthalt, dessen Ventilauslassseite mit einer
Reinigungsvorrichtung (56, 68) verbindbar ist; wobei
die steuerbar umschaltbaren Ventile derart steuer-
bar sind, dass zum Einsaugen von Flissigkeit aus
dem Vorratsbehélter (34) in den Zwischenbehalter
(2) das erste Ventil (8) und das dritte Ventil (20) sowie
das Ruckstromsperrventil (40) offen sind, wohinge-
gen das zweite Ventil (16) und die FlUssigkeitsven-
tilanordnung (44) geschlossen sind, und dass zum
Abgeben von Flissigkeit aus dem Zwischenbehalter
(2) das erste Ventil (8) und das dritte Ventil (20) sowie
das Rickstromsperrventil (40) geschlossen sind,
wohingegen das zweite Ventil (16) und mindestens
eines der Flussigkeitsabgabeventile (46, 48, 50) der
Flussigkeitsventilanordnung (44) offen sind.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Riickstrom-
sperrventil (40) ein selbsttatig umschaltbares Ruick-
schlagventil oder Einwegventil ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Riickstrom-
sperrventil (40) ein steuerbar umschaltbares Ventil
ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach minde-
stens einem der vorhergehenden Anspriche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Unterdrucksau-
ger (4) ein Injektor oder Ejektor ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach minde-
stens einem der vorhergehenden Anspriche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Versorgungs-
schrank (80) vorgesehen ist, in welchem mindestens
der Zwischenbehalter (2), der Unterdrucksauger (4)
und die Druckluftventilanordnung (6) untergebracht
sind.
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Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass im Versor-
gungsschrank (80) ein Freiraum zur Aufnahme des
Vorratsbehalters (34) vorgesehen ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach Anspruch

5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass eine
elektrische Steuereinrichtung (72) zum Betétigen
von mindestens einigen der steuerbar umschaltba-

ren Ventile im Versorgungsschrank (80) unterge- 10
bracht ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach minde-
stens einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Flissigkeitsventilanord- 75
nung (44) intern vom Versorgungsschrank (80) an-
geordnet ist.

Flussigkeitsversorgungseinrichtung nach minde-
stens einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch ge- 20
kennzeichnet, dass die Flissigkeitsventilanord-
nung (44) extern vom Versorgungsschrank (80) an-
geordnet ist.

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 674 262 A2

32| 8 10 1% 25 29 |57
%. | \erodormn / Ijl_[_)
24 | |
80
16 18 22 '
JoreiRL o |
12 30 -i
26 72 '
> Va |
1—74 '
l
/2 ’
| 42
‘/ 44
38 — : ‘ ‘/ 46 o6
| _Défﬂ 52 /
| ' S
T | _%4849{54 :
R '
T | _;DQIT /O
34 40 ' 627
~ V)/ |
______________ | 64\7‘?)’@
66



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

